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Warnhinweise
Es gelten die gleichen Risiken und Sicherheitsmaßnahmen wie bei einer
konventionellen Anwendung der CVVHD-Behandlung in der Akut-Dialyse. Auf-
bau und Anwendung der Behandlung sind nur durch geschultes Personal
gestattet.
Mit dem Symbol gekennzeichnete Sicherheitshinweise weisen auf Maß-
nahmen hin, die ein schnelles Erkennen möglicher Gefährdungen sicherstellen.

Allgemeine Hinweise
� Abweichungen zum Aufbau gegenüber der Standard-CVVHD-Behandlung

werden, wie hier zu sehen, rot hinterlegt.
� Unveränderte Schritte imAufbau werden, wie hier zu sehen, blau hinterlegt.
� Das Symbol kennzeichnet Hinweise, deren Nichtbeachtung den Aufbau

oder die Behandlung fehlschlagen lässt!
� Die Farbmarkierung der Anschlüsse am High-

Flux Dialysator ist rot-rot/blau-grün (siehe
Abbildung).

� Beachten Sie die gelb-gelb–Farbkodierung der
Anschlüsse am Low-Flux Dialysator.

� Die Menge an Humanalbumin, die in das
System gegeben wird, ist abhängig von der
Anzahl der MaxiCycler-Ebenen. Die maximalen
Mengen des einzusetzenden Albumins sind in
einer gesonderten Tabelle auf Seite 4 in dieser
Anweisung aufgeführt.

� Hinweise zur Fehlerbehebung befinden sich am
Ende dieser Anleitung.
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Nur bei Antikoagulation
mit Citrat

Schematische Darstellung des Behandlungsaufbaus
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Liste der benötigten Komponenten
Bestandteile des Behandlungssets sind grün unterlegt und rechts gekennzeichnet, andere
Komponenten sind zusätzlich durch den Anwender bereitzustellen.

Anzahl Komponente
1 Hepalbin®-MaxiCycler
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1 Blutschlauchsystem Meise AVF 503.1
für Antikoagulation mit Citrat

1 Dialysatsystem D 500 (mit Pumpsegment)

1

ADF 710 Zubehör (Segment 1):
2x Schlauch; männl./männl.; Luer-Lock; 1 m
1x Spike mit Tropfkammer
1x Dialysat-Blindstopfen

1 ADF 710 Schlauchsegment „Low-Flux zu MaxiCycler“ inkl.
Pumpsegment für Infusionspumpe (Segment 2)

1 ADF 710 Schlauchsegment „High-Flux zu Low-Flux“
(Segment 3)

1

ADF 710 Schlauchsegment (Segment 4):
1x MaxiCycler-Ausgang mit Leerbeutel
1x Adapter mit T-Stück
1x Adapter ohne T-Stück
1x Druckabnehmer

1 Fresenius FX CorDiax® 1000 (High-Flux)
1 Fresenius FX 10 (Low-Flux)

1 Infusionsschlauchsegment (optional, je nach verwendeter
Infusionspumpe)

1 NaCl-Lösung 1 Liter, 0,9 %
2 NaCl-Lösung 1 Liter, 0,9 % oder 1 Dialysatbeutel 5 Liter
n Citratlösung
n Calciumlösung
n Heparin (nur bei Antikoagulation mit Heparin)

n Ci-Ca®Dialyselösung oder multiBic® - je nach Antikoagulation
5 Liter Beutel, Anzahl nach Behandlungsdauer und Dialysatfluss

n Filtratbeutel 10 Liter, Anzahl nach Behandlungsdauer und
Dialysatfluss

n 20 % Humanalbumin
(siehe Tabelle, nächste Seite rechts „Empfohlene Menge Albumin“)
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Die grün gekennzeichneten Komponenten können über die ALBUTEC GmbH
bezogen werden. Alle notwendigen Geräte dürfen nur mit gültiger
Sicherheitstechnischer Kontrolle verwendet werden.

Anzahl Geräte
1 Fresenius multiFiltrate
1 Infusionsständer
1 Infusionspumpe
1 Doppel-Dialysatorhalterung (Holder For Dialyzers)
1 MaxiCycler-Halterung (Holder For MC3-9)
1 Leerbeutelaufhängung (Waste Bag Hanger)
2 Flaschenhalter (1x Calcium, 1x Albuminbefüllung)

MaxiCycler-
Größe

MaxiCycler-
Volumen [ml]

Empfohlene Menge
Albumin, 20 %

3 Ebenen 250 200 ml (40 g HSA)
5 Ebenen 375 400 ml (80 g HSA)
7 Ebenen 500 400 ml (80 g HSA)
9 Ebenen 630 400 ml (80 g HSA)

Mittelkreislauf /
Albuminkreislauf /
Dialysatkreislauf

Fließweg des mit Albumin ange-
reicherten Dialysats zwischen den
Dialysatanschlüssen des High-Flux
Dialysators und den Blutanschlüssen
des Low-Flux Dialysators.

Blutanschluss (Low-Flux)
Farbe neutral

Dialysatanschluss (High-Flux)

MaxiCycleranschluss

Verwendete Begriffe/Anschlüsse



1. Die Dialysemaschine ein-
schalten, Einschaltknopf so
lange gedrückt halten, bis der
gelbe Punkt leuchtet.

2. Anbau aller Halterungen wie in der
nebenstehenden Abbildung.

3. Die Dialysatorhalterung mit dem
beiliegenden Überwurf sichern.

4. Den MaxiCycler, wie in der
Abbildung unten, in die
MaxiCycler-Halterung einsetzen.
Der Auslass ist oben!

5. Die Leerbeutelaufhängung am
untersten Ende der
Infusionshalterstange
anbringen.
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Aufbau der Halterungen

Einschalten der Fresenius multiFiltrate

Start Aufbau
Die abgebildeten Monitorbilder dienen nur der Orientierung im Ablauf.
Diese Anleitung hat Vorrang vor dem Bildschirm.
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6. Die Startvoraussetzungen
auf dem Bildschirm
herstellen und bestätigen.

7. Ci-Ca-Antikoagulation
„An“ auswählen und
bestätigen.

8. „Neue Behandlung aus-
wählen?“ auswählen und
bestätigen.
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9. CVVHD auswählen und
bestätigen.

(Dieses Behandlungsset ist
ausschließlich für die Be-
handlung mit CVVHD zuge-
lassen.)

10. Den Funktionstest ab-
warten. Die Startvor-
aussetzungen auf dem
Bildschirm erfüllen und
bestätigen.
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Aufrüsten der Maschine
Anbringen des Blutschlauchsys-
tems mit Tray.

11. NaCl-Beutel (1 Liter), für die
Spülung des Blutkreislaufs,
auf der rechten Seite der
Maschine aufhängen. Den
Leerbeutel aus dem
Blutschlauchsystem daneben
aufhängen.

12. Die Klappen von Blut-/Filtratpumpe, Luftdetektor, optischem Detektor und
Blutleckdetektor öffnen.

13. Tray an der Maschine ansetzen, dabei darauf achten, dass keine
Schläuche eingeklemmt werden.

14. Venösen Blasenfänger in Luftdetektor einlegen und die Klappe schließen.

15. Venösen Blutrücklauf in Schlauchklemme und optischen Detektor einlegen
und die Klappe schließen.

16. Arteriellen und Filtrat-Pumpsegment-Adapter (rot bzw. gelb) in Führungs-
nut der Blut- und Filtratpumpe bis zum Anschlag schieben.

17. Die Pumpsegmente mit START/RESET einfädeln und die Klappen
schließen.

18. Die vier Druckaufnehmer konnektieren.

19. Arteriellen Anschluss unten und venösen Anschluss oben mit dem High-
Flux Dialysator konnektieren.

20. „Adapter ohne T-Stück“ (Kompo-
nentenübersicht Segment 4, gelb) mit
Filtratanschluss (gelb) verbinden (Abb.
rechts).

21. Freies Ende des Adapters am Low-Flux
Dialysator (FX 10) oben anschließen.

22. Den arteriellen Patientenanschluss am NaCl-Beutel (für die Spülung des
Blutkreislaufs) anschließen. Den NaCl-Beutel noch NICHT öffnen.

23. Den venösen Patientenanschluss mit Leerbeutel konnektieren.
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24. Filtrat-Auslauf an der Unterseite des Trays NICHT in Blutleckdetektor
einlegen.

25. Filtratbeutel (Ablaufbeutel, 10 Liter) an die untere Waage der Maschine
anhängen. Den Beutel auf den Haken bis zum Anschlag schieben. Filtrat-
Auslauf am Filtratbeutel anschließen.

26. Den Bedienknopf der Maschine drehen und auf den Bildschirm
„Schlauchverlauf Citrat/Calcium“, bzw. „Schlauchverlauf Dialysat detailliert“
schalten.

Anbringen der Ci-Ca-Leitungen
Nur bei Antikoagulation mit Citrat – sonst weiter auf der nächsten Seite mit Schritt 36.

27. Den Citrat-Beutel und die Ca-Flasche (oder Beutel) auf der linken Seite
der Maschine aufhängen.

28. Die Klemme (weiß) der Ca-Leitung bis an Ca-Anschluss schieben und
schließen.

29. Den Ca-Anschluss mit der Ca-Flasche (oder Beutel) konnektieren.

30. Die Ca-Tropfkammer in den Tropfenzähler einlegen.

31. Die Klemme (weiß) der Citrat-Leitung bis an Citrat-Anschluss schieben
und schließen.

32. Den Citrat-Anschluss mit Citrat-Beutel konnektieren.

33. Die Citrat-Tropfkammer in Tropfenzähler einlegen.
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34. Die Citrat- und Ca-Pumpsegmente einlegen. Pumpsegment-Adapter in
Führungsnut schieben, bis diese hörbar einrasten und die Pump-
segmente automatisch eingefädelt werden. Falls das Einfädeln nicht sofort
gelingt, manuell den Pumpenschlauch in die sich drehende Pumpe
schieben, bis diese den Schlauch erfasst.

35. Den Bedienknopf der Maschine drehen und auf den Bildschirm
“Schlauchverlauf Dialysat detailliert“ schalten.

Anbringen der Dialysatleitung

36. Die Dialysat-Lösungen auf die Dialysat-Waage legen.

37. Dialysat-Pumpentür öffnen und Pumpsegmentadapter (grün) in Füh-
rungsnut einschieben (Pfeile sichtbar).

38. Pumpsegment in die Dialysat-Pumpe mit der Taste START/RESET ein-
fädeln.

39. Den Heizungsbeutel in die Dialysat-Heizung einlegen und die Klappe
schließen.

40. Filteranschluss (grün) mittels „Adapter mit T-Stück“ (aus Segment 4) am
High-Flux Dialysator (FX 1000) oben anschließen (Seite mit venösem
Blutport, blau). Klemme schließen.
Farbkodierung: blau-grün

41. Den Zulauf mit den Dialysat-Lösungen (HF-Lösungen) konnektieren.
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Hinweis: Die Kontrolle kann auch am Ende des vollständigen Aufbaus
erfolgen.

Einlegen der „P-Spritze Fresenius 50 ml“
Nur bei zusätzlicher Antikoagulation mit Heparin – sonst weiter mit Schritt 43.

42. Falls Antikoagulation mit Heparin vorgesehen ist oder zusätzlich zur
Ci-Ca-Antikoagulation noch Heparin verabreicht werden soll, dann die
Schritte auf dem Bildschirm ausführen. Ansonsten Bildschirm durch
Drehen des Bedienknopfs überspringen und auf den Bildschirm
„Schlauchverlauf komplett“ wechseln.

Kontrolle der Verbindungen
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43. Dialysatanschluss (rot) an High-Flux Dialysator (FX
1000) unten auf der arteriellen Seite anschließen.
Rot-rot-Farbkodierung einhalten.

44. Den Blutanschluss (neutral-weiß) mit Low-Flux
Dialysator (FX 10) konnektieren (untere Seite).

45. Blindstopfen aus Segment 1 mit unterem Dialysat-
anschluss des Low-Flux Dialysators (FX 10)
konnektieren.

46. Den verjüngten Schlauchabschnitt aus dem
Schlauchsegment „High-Flux zu Low-Flux“
(Segment 3), wie in den Abbildungen ersichtlich, in
den Blutleckdetektor einlegen und
die Klappe schließen (Richtung
spielt keine Rolle).
Abknicken oder Verdrehen des
verjüngten Abschnitts vermeiden.

47. Den Blutanschluss (transparent, gelbe Klemme) oben (siehe gelben
Dialysatanschluss) an den Low-Flux Dialysator (FX 10) anschließen.

48. Die Luftfalle des Schlauchsegments in die Dialysatorhalterung einsetzen.
Hinweis: Eine Anbringung der Luftfalle über Kopf vereinfacht den
Spülvorgang. Nach vollständiger Befüllung der Luftfalle kann diese in der
vorgesehenen Position eingesetzt werden.

49. Den MaxiCycler-Anschluss an
den Einlass anschließen
(rechte Abbildung: roter Pfeil,
gekennzeichnet als „Inlet“).

50. Pumpsegment über
MaxiCycler ablegen; noch
NICHT in die Pumpe einlegen.

Verjüngter Schlauchabschnitt

Verbindungen des Mittelkreislaufs
Segment 3 „High-Flux zu Low-Flux“ (siehe Komponentenübersicht)

Segment 2 „Low-Flux zu MaxiCycler“ (siehe Komponentenübersicht)
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51. Nur für Infusionspumpe Agilia® Volumat®: Diese Pumpe erfordert ein
zusätzliches Infusionsset (beiliegend). Der Umbau des Schlauchsegments
ist in den folgenden Abbildungen dargestellt.

52. Luer-Lock-Verbindung vor MaxiCycler-Eingang auf festen Halt überprüfen.
53. Pumpsegment über Pumpe ablegen, noch nicht in die Pumpe einlegen.

54. Luer-Lock Anschluss des Schlauchsegments mit Leerbeutel verbinden.
55. Das Schlauchsegment am Auslass des MaxiCyclers anschließen

(Abbildung vorherige Seite blauer Pfeil).
56. Beutel mit NaCl-Lösung/Dialysat
(mindestens 2 Liter bereithalten) am
zusätzlichen Infusionsständer aufhängen
und mittels Schlauch aus Segment 1 am
T-Stück (Abbildung rechts) am High-Flux-
Dialysator (FX 1000) anschließen (ggf. wird
ein zusätzlicher Spike benötigt, nicht
enthalten). Klemme an T-Stück schließen.
57. Infusionsständer so hoch wie möglich
einstellen.
Hinweis: Die Höhe beeinflusst die Dauer der
Vorspülung.

Segment 4 „MaxiCycler-Ausgang“ (siehe Komponentenübersicht)

Infusionsset in Schlauchsegment
einfügen. Fließrichtung beachten!

Kurzen Schlauch vom Infusionsset
entfernen.

Schlauchabschnitt mit Silikonschlauch an den Luer-Lock-Anschlüssen entfernen.
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58. Alle Schlauchleitungen und Verbindungen auf festen Sitz kontrollieren.

59. Ende des Aufbaus am Bedienknopf bestätigen.

Befüllung der Ci-Ca-Leitungen
Nur bei Antikoagulation mit Citrat – sonst weiter auf der nächsten Seite mit Schritt 62.

60. Durchführen der Ci-Ca-Befüllung nach Anweisungen auf dem Bildschirm.
Mit dem Bedienknopf bestätigen, um die Füllung der Ci-Ca-Leitungen zu
starten.

61. Nach Spülung der Ci-Ca-Leitungen erscheint nachfolgender Bildschirm.
Nach Bedarf die Ci-Ca-Leitungen nachfüllen. Wenn die Ci-Ca-Leitungen
luftfrei befüllt wurden, dann mit dem Bedienknopf bestätigen.
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Spülung des Blut- und Mittelkreislaufs
62. Am venösen Blasenfänger einen der beiden Entlüftungsanschlüsse direkt

am Blasenfänger öffnen (siehe Abbildung rechts) – die Luft muss hier frei
entweichen können! Den geöffneten Entlüftungsanschluss später
schließen, sobald der Blasenfänger gefüllt ist.

63. Blut- und Mittelkreislauf gleichzeitig befüllen:
▪ Klemmen öffnen/kontrollieren:
◦ Blutanschlüsse Zugang und Rückgabe
◦ Dialysatanschlüsse
◦ Filtratleitung
◦ Gelbe Klemme zwischen Low-Flux Dialysator (FX 10)
und Luftfalle

◦ Klemmen zwischen MaxiCycler und Leerbeutel

▪ Brechkonen von Spülbeuteln (Blutsystem und am
zusätzlichen Infusionsständer) und Dialysatbeuteln
brechen.
Hinweis: Die folgenden
Schritte bis zum
automatischen Öffnen der
Schlauchklemme (Punkt 66)
dürfen nicht unterbrochen
werden.

• Für die Befüllung des
Blutkreislaufs auf dem
Bildschirm „Füllen
starten?“ auswählen und
bestätigen.

• Sobald das Dialysat den High-Flux Dialysator (FX 1000) erreicht,
Klemme (weiß) am T- Stück des Adapters öffnen. Die Befüllung des
Albuminkreislaufs startet.
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64. Beide Blasenfänger im Blutkreislauf beobachten!
65. Arteriellen Blasenfänger entlüften, falls

notwendig.

66. Den venösen Blasenfänger erst verschließen,
wenn sich die Schlauchklemme (Abbildung
rechts) der Maschine öffnet (hörbares
Klackgeräusch).

67. Der High-Flux Dialysator (FX 1000) kann jetzt
zum Entlüften gedreht werden.

68. Die Luftfalle in der Dialysatorhalterung kann nach Befüllung zurückgedreht
werden.

69. Nachdem das Befüllen des Blutkreislaufs abgeschlossen ist, wechselt die
Anzeige. Hier können die Behandlungsdaten eingegeben werden.
Die weiße Klemme am Leerbeutel der venösen Leitung schließen.

70. Abwarten, bis der MaxiCycler vollständig befüllt ist (ca. 10-15 min). Das
UF-Spülen nicht vorher starten!
Hinweis: Der MaxiCycler ist vollständig befüllt, wenn nach Beginn des
Lösungsaustritts keine Luftblasen im Schlauch zum Leerbeutel sichtbar
sind.
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Albuminbefüllung & UF-Spülung
Die Albuminbefüllung erfolgt über die Luftfalle vor der Infusionspumpe. Für die Befüllung sollte eine
Scherenklemme bereitgehalten werden.

71. Die gelbe Klemme zwischen Low-Flux Dialysator (FX 10) und Luftfalle in
der Dialysatorhalterung schließen.

72. Die weiße Klemme am „T-Stück“ am High-Flux-Dialysator (FX 1000)
schließen.

73. Den venösen Patientenanschluss am Spülbeutel (Blutkreislauf, 1 Liter
NaCl-Beutel) anschließen. Leerbeutel verwerfen.

74. Den Füllstand des Spülbeutels (Blutseite, 1 Liter NaCl-Beutel) überprüfen.
Es müssen mindestens 300 ml für die UF-Spülung vorhanden sein, bei
Bedarf Beutel wechseln.

75. Die Albuminbefüllung kann zeitgleich zur UF-Spülung durchgeführt
werden.

76. An der multiFiltrate die
UF-Spülung durch Drücken
des Bedienknopfs starten.

77. Der „Hinweis: Ultraflux-Filter
zum Entlüften der
Wasserseite drehen“ bedarf
keiner Aktion, da der High-
Flux bereits gedreht wurde.
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78. Die vorgesehene Anzahl an
Humanalbumin-Flaschen (100 ml)
bereitstellen (Anzahl ist der Tabelle auf Seite 4 zu
entnehmen).
Die Albuminbefüllung kann wahlweise per Schwerkraft
oder über die Infusionspumpe erfolgen. Die Befüllung
mittels Schwerkraft ist häufig schneller. Bei Problemen
mit dem Durchfluss ist die Befüllung mittels
Infusionspumpe durchzuführen.

79. Die Albuminbefüllung mittels beiliegendem Spike mit
Tropfkammer (für Albuminflaschen, siehe Abb. oben) und
Schlauch aus Segment 1 (Luer-Lock, männl./männl.; 1 m)
vorbereiten.

80. Leitung für Albumin entlüften und an einen der beiden
freien Infusions-/Entlüftungsanschlüsse der Luftfalle
zwischen den Dialysatoren anschließen (siehe Bild rechts).

81. Albuminbefüllung starten.
Bei Verwendung der Infusionspumpe: Pumpsegment in die
Infusionspumpe einlegen und diese auf maximale Geschwindigkeit (z.B.
1200 ml/h) einstellen.

82. Während des Flaschenwechsels den Eintritt von Luft in das System
vermeiden.

83. Nachdem alle Albuminflaschen geleert wurden, die Klemme am
Entlüftungsanschluss der Luftfalle in der Dialysatorhalterung schließen,
den Schlauch entfernen und entsorgen. Entlüftungsanschluss mit Stopfen
verschließen.
Hinweis: Vollständige Entleerung des Schlauchs kann (bei Befüllung mit
Infusionspumpe) durch den
Sicherheitsfilter in der Tropf-
kammer Druckalarme in der
Infusionspumpe verursachen.
Bei Bedarf Spike mit
Tropfkammer entfernen.

84. Nach Ende der UF-Spülung
erscheint folgender Bild-
schirm:
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85. Nachdem die UF-Spülung und die Albuminbefüllung abgeschlossen sind,
NaCl-/Dialysatbeutel mit Schlauch vom T-Stück entfernen.

86. Den Leerbeutel vom Schlauchsegment am Ausgang des MaxiCyclers
entfernen und entsorgen. Das jetzt offene Ende des Schlauchsegments
mit dem T-Stück konnektieren.

87. Sofern noch nicht geschehen, das Pumpsegment in die Infusionspumpe
einlegen.

88. Alle Klemmen im Fließweg zwischen MaxiCycler und T-Stück öffnen.
89. Die gelbe Klemme zwischen Low-Flux Dialysator (FX 10) und der

Luftfalle in der Dialysatorhalterung öffnen.
Hinweis: Im Falle der Rezirkulation bis Patientenanschluss die
Infusionspumpe ausgeschaltet lassen

90. Alle Verbindungen auf Dichtheit prüfen. Im Fließweg sollen alle Klemmen
geöffnet sein.

91. Eingabe der Behandlungsdaten durch den behandelnden Arzt.
92. Den Patienten anschließen.

93. Die Infusionspumpe mit maximaler Förderrate und maximalem/-r
Fördervolumen/-zeit starten.

Hinweise für die Behandlung

� Da zwei Dialysatoren verwendet werden, können gelegentlich TMP-
Alarme auftreten. Um diese zu vermeiden, ist das TMP-Fenster der
Maschine anzupassen.

� Den Flüssigkeitsstand in der Luftfalle in der Dialysatorhalterung beachten
und bei Bedarf mittels Spritze entlüften.

� Die Infusionspumpe ist bei Ablauf des eingestellten Volumens bzw. der
Zeit neu zu starten. Die maximale Zeitdauer ist von der Infusionspumpe
abhängig. Bei Alarm „Ende der Infusion“ sind außer dem Neustart keine
weiteren Maßnahmen notwendig.

� Bei kurzen Behandlungsunterbrechungen ist ein Stoppen der
Infusionspumpe nicht notwendig.

� Bei Antikoagulation mit Ci-Ca: Es kann in Einzelfällen vorkommen, dass
die Citratmenge erheblich verringert werden kann, ohne die Zielgröße des
ionisierten Calciums post-Filter zu überschreiten. Wie bei der regulären

� Die Bedienung während der Behandlung mittels Fresenius multiFiltrate
erfolgt wie in der konventionellen Akutdialyse.
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Ci-Ca CVVHD muss der Calciumfluss so angepasst werden, dass die
ionisierte Calciumkonzentration im Patienten das angestrebte untere
Niveau nicht unterschreitet.
Die regulären Vorgaben für Ci-Ca CVVHD sind einzuhalten.
Weitere Informationen finden Sie in der Broschüre „Die regionale
Antikoagulation mit multiFiltrate Ci-Ca - Grundlagen und klinische
Durchführung“ von Fresenius Medical Care.

Behandlungsdauer:

Behandlungsdauer entsprechend der Hepalbin-
MaxiCycler Gebrauchsanweisung Rezirkulation, siehe
dort. Ein Überschreiten kann zu einem Rückfluss von
Toxinen in den Patienten führen. Bitte nutzen Sie die
Möglichkeiten der Effektivitätskontrolle der Therapie
durch Laborparameter, wie z.B. Bilirubinanalysen.
Nach Abrüsten des Albuminkreislaufs ist eine Dialyse
mit Meise AVF 503.1 bis 72 h möglich.

empfohlener
Blutfluss:

Die Einstellung der Blut- und
Dialysatflussrate nach medizin-
ischen Kriterien liegt in ärztlicher
Verantwortung, die durch die
zusätzliche Albumindialyse nicht
beeinflusst wird. Das gilt auch für
die Antikoagulation.

80-120 ml/min

z.B.100 ml/min

empfohlener
Dialysatfluss
multiFiltrate:

1,5 - 4,8 l/h

z.B. 2 l/h
Albuminfluss
Infusionspumpe: >999 ml/h (Maximum einstellen)

Ultrafiltration:
Nach Bedarf
Hinweis: Filtration findet über beide Filter statt.
Höheren TMP beachten!

Antikoagulation Eine zusätzliche Antikoagulation mit Heparin hat nach
Standard of Care zu erfolgen.

Behandlungseinstellungen

Unterstützte Infusionspumpen

Hersteller Infusionspumpe Pumpsegment
Art.-Nr. des

Pumpsegments
beim Hersteller

Fresenius
Kabi

Volumat Agilia
Volumat MC Agilia

Agilia Volumat
Line PN 20 M46443700S

B.Braun Space P Im Set integriert - - -
Hinweis: Die vorgeschriebenen Sicherheitsanforderungen für die Kombination
elektrischer aktiver Medizinprodukte sind zu beachten!
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Alarme/Fehlerbehebung
Alarme/Fehler Mögliche Schritte zur Fehlerbehebung
Infusionspumpe erreicht
eingestelltes Volumen

Volumen neu auf Maximalwert einstellen und
starten.

TMP-Alarme

Schlauchsegment im Blutleckdetektor auf
Verdrehung bzw. Abknickung prüfen!

Nach einem Lufteintritt, z. B. durch leeren
Dialysatbeutel, kann der TMP ansteigen. In
diesem Fall den Low-Flux Dialysator (FX 10)
durch Klopfen und Schütteln entlüften. Ein Teil
der Luft entweicht über die Filtratleitung und
kann nachfolgend Bilanzierungsalarme
provozieren. Die Luftfalle an der
Dialysatorhalterung beobachten und bei
Bedarf manuell mittels Spritze entlüften.
Bei hinreichender Entlüftung des Low-Flux
Dialysators (FX 10) sinkt der TMP-Druck
wieder ab.

TMP-Alarm bei Stillstand
der Infusionspumpe

Durch einen Stillstand der Infusionspumpe
findet eine Aufkonzentrierung des Albumins im
Low-Flux Dialysator (FX 10) statt. Diese führt
zu einem Anstieg des gemessenen TMPs und
kann einen entsprechenden Alarm auslösen.
Bei TMP-Alarm ist die Infusionspumpe neu zu
starten.

Alarm Druck Venös:
Venöser Druck zu niedrig

Wird kein Fehler am venösen Blutschlauch
zum Patienten erkannt, ist der Mittelkreislauf
auf Leckagen zu prüfen.
Flüssigkeitsverluste im Mittelkreislauf führen
zu einem Druckabfall im System.

Heizung oben: Temperatur
zu hoch / zu niedrig

Dieser Fehler kann bei Abnahme des
Flüssigkeitsvolumens im Albuminkreislauf
auftreten. System auf Leckagen untersuchen.
Heizungsbeutel durch Zusammendrücken der
Rollen an der Dialysatpumpe wieder auffüllen.

Mittelkreislauf / Hepalbin-
MaxiCycler kann nicht
befüllt werden

Alle Klemmen auf Öffnung prüfen.
Pumpensegment im Infusionsschlauch auf
Verklebungen prüfen.
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Erläuterung der für das Behandlungsset geltenden
Symbole

Hersteller Herstellungsdatum

Verwendbar bis Chargenbezeichnung

Katalognummer Steril

Nicht erneut
sterilisieren

Gebrauchsanweisung
beachten

Zerbrechlich, mit
Sorgfalt handhaben Vor Sonnenlicht schützen

Trocken aufbewahren Zulässiger
Lagertemperaturbereich

Nicht wiederverwenden Achtung

Nicht verwenden, wenn die Verpackung beschädigt ist, und
Gebrauchsanweisung beachten

Hinweis: Komponenten mit beschädigter Sterilbarriere nicht verwenden!

Hinweis: Diese Aufbauanleitung wurde mit der multiFiltrate-Softwareversion 5.2
getestet!
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High-Flux Dialysator
Fresenius FX CorDiax® 1000

Low-Flux Dialysator
Fresenius FX 10

Schläuche für Befüllung Mittelkreislauf
und Albuminbefüllung, Spike mit
Tropfkammer für Albuminbefüllung,

Blindstopfen
(Segment 1)

Schlauchsegment „Low-Flux zu
MaxiCycler“ inkl. Pumpsegment für

Infusionspumpumpe
(Segment 2)

Schlauchsegment „High-Flux zu
Low-Flux“

(Segment 3)

Schlauchsegment „MaxiCycler-
Ausgang“ mit Leerbeutel,
Adapter mit & ohne T-Stück,

Druckabnehmer
(Segment 4)

Adapter mit T-Stück
(aus Segment 4)

Adapter ohne T-Stück
(aus Segment 4)

Bestandteile des Behandlungssets
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Blutschlauchsystem Meise
AVF 503.1

Dialysatsystem (mit Pumpsegment)
D 500

Infusionsleitung für Fresenius Kabi
Volumat® Agilia® Infusionspumpe

Hepalbin®-MaxiCycler

Zubehör

Adsorberhalterung
(Holder For MC3-9)

Doppel-Dialysatorhalterung
(Holder For Dialyzers)

Leerbeutelaufhängung (Waste Bag Hanger)


